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Liederkrauz. (MitgeteM.) „Dös hau» e körna",
sagte Schuhmachermrister Schwitzgäbele, als er die ihm von
seine« Schwiegersohu iuspirterte Rede an seine Sänger,
brürer glücklich wtedergrkaut hatte . Wir dötfev den Satz
über die am Somrtag abend abgrhalteve Weihnacht »-
sei er des LiederkravzeS setze» ; vnr daß die schönen Lei-
stvugen a»S eigenen Qrrllen flaßru , eine« starken Wollen
«nd einem prächtigen Kirmes . Ja einer glücklichen Ver¬
bindung von Konzert» rmd UvterhaltrmgSabend zeigte der
Lerein , wie er t« vergangenen Jihr um einen starken
Schritt writergekowmen ist, so daß er sich auch schon an
schwere Aufgaben wagen darf , und wie er neben dem Ernst
dieses SlrebrvS toch der heiteren Geselligkeit Raum gelassen
hat . Dazu ka« die Hilfe einiger pajfiver Mitglieder , die
ihre Kräfte in den Dienst des Ganzen gestellt hatten . So
mußte eS kowmen, daß die Stimmung , denn erster Akkord
schon in dem Einklang des vornehm restauriert «» Saales
1« Rößle und einer ruhig heiteren PvbltkrmS angeschlagen
Var , immer voller und reiner an! klang. SuS den einzelnen
Darbietungen sei hervorgehobrv die gelu-rceve Wiedergabe
des schöaeu RäuuerchoreS »Die dr« Zigeuner ", d,ss«u
Schwierigkeiten di« Säuger unter konzentrierter Nvfmerksa« .
keil aus den führenden Stad des tüchtigen Dirigenten glück¬
lich überwanden. . Wie « au'S (doS Leber) verrarch ', ver¬
träumt , vcrgetgt vvd eS dreimal verachtet." Wir haben es
dreimal ltebgewormeu, als eS Hers Oberlehrer Schäffer in
einer Phantasie von Berdl meisterhaft vergeigte, md die
Herren Semiaarlehrer RooS und W. Lang mit feinem
G esühl vvd sicherer Technik ans dem neue« Flügel ein Quintett
von Schumann und spautsche Tänze Vorträgen. Ein Gegen,
stückz» dr» V Llluiolo »Großmüttr .chrn" bildete rin präch¬
tiges Baßsalo Herrn Rümel US„Das Erkennen" , dessen gesShl«
volle Wndrrgob - woh! in jede« Hörer zartere Saiten mit-
klingen ließ. Damit aber auch die7Fröh !ichkrit gedeihe,
kam alS Abschluß der Programms der laen ge Schwank von
Reiff „ Schwttzgäbeler Erbschaft" . W w das t» Verständnis«
»ollem Zas -mmevspiel flott wiedergegebene VolkSstöck mit
seinen vtcleu schwäbischen KrrnsprÜcheu nicht aus Gestcht
und Zwerchfell gewirkt hat , der wüßte so hart und gefühl«
loS scln als der Stiefel , den SchwitzgäbrleS Geselle lm
Sturm seiner Gefühle bearbeitete. Hieraus erfolgte die
NHergabe eine« SSsgerringS an Herrn Esfig sge 25jihrtge
tätige Mitglied schalt und die Beriethrmg der Ehreumit-
gltedschaft an die Herren Hespelrr, Lenz und Schwarzkopf
durch de« Bsrstaud , Herrn OberamtSsfl ger Rapp , drr
eins begeisterte Smprache hielt. Dies« Ehrungen , dir den
Verein selbst ehren, zeigen, mit welch starken Wirzelrr er
ln der Vergangenheit Lastet, und die ihm riue gedeihliche
Zukunft ebenso vorarSfage » lasten, wie die tüchtige Lki-
tuug durch Vorstand and Dirigent hiefü: bürgt . Alle» tu
allem, ein schöner Abend! Noch nicht die heilige Weihnacht
selbst, aber eine weihevolle Nacht, dir ruS zu jener stiw-
mungevrll hivüberleitet.

Nwöstellungr « . Nach zweijähriger Panse verar-
stalttte die hirfige FraveuarbettSschulk in ihren Räumen
und im Hrß' jcheu Earl wieder eine WrthuachtSauSstellnug.
Wie in früheren Jahren , so übte auch die letzte eine ganz
bedeutende Zugkraft aus , namentlich aus die Damenwelt.
Eine Befichltgnvg dersriden war aber auch wirklich lohnend
und manchir Gegenstand ries das Entzücken der Besucher
»ach . Die Antstellsu wollte zeigen und zeigte auch, daß
die Schule auf der Höhe der Zeit steht, baß in derselben
einerseits mit Gesch ck und « esqwack vvteulchtet , anderer¬
seits mit Eiser «nd Ausdauer gearbeitet wird . DaS
Hauduähe » zeigte den Staseugaug vom einfachsten Hemd
bis zur schönen mit Durchbruch und Riuaiffancr -Stickerei
verzierten Wäsche. ESeusowareu die Arbeitend «« Raschiuru-
uäheuS von der einfachen Schürze bis zum eleganten Nacht.
Hemd und Nkgligöe vertreten . Vielfache Bewunderung er-
regten die auf den laugen Tischen auSgelegteu Handar¬
beiten , di« gestickten Blusen , die Ret 'eellastickereiev, Gegen-
stände mit arabischer Technik, Gürtel mit persische« Durch,
brach, spanische Spitzen, Kelimstickereien und Laflarbeiten,
angewandt an Gürteln , Läufern , Kiffen, Teppichen re. In
hübsche« Arrangement war eine stattliche Anzahl von Kleidern
Md Kostümen ausgestellt, die nrchweg einen guten Schnitt
Md tadellosen Sitz aufwreseu ; Reform svd Empirestil waren
«ehrfach ertretru . Der Zeichenunterrichtwird in moderne«
Sinne betrieben, also großenteils nach der Natur gezeichnet;
die ausgestellten Zeichnungen laste» erkennen, daß mit viel
Fleiß und mit richtiger Auffassung gearbeitet wnrde. — E»
liegt i« Begriff Mer « ethuachtSauSstelloui, daß hier die

zu Geschenken bestimmten Gegenstände, also « eist Pracht-
stücke, aufgelegt werden. Dies darf jedoch nicht irre führen
und die Meinung nicht aufkommeu lassen, als ob die Frauen«
arbeitrschule einfache Verhältnisse nicht berücksichtige» würde.
Gar manche» einfache Kleidungsstück konnte deshalb nicht
zur AuSstellavg kommen, weil eS altbald nach drr Anfertig¬
ung in Benützung genommen wnrde. DrS » eiteren « nß
daraus aufmerksam gemacht werde», daß in jeder Woche ei«
»ormittag de« Flicken gewidmet ist. — Die Schale steht
ln schöner Blüte ». die beiden Lehrerinnen, Fr !. Mayer ». Frl.
Wandel , dürfen de» Dankes der Schülerinnen nud deren
Eltern sicher fei». Fr . Wandel , die sich gnt in ihre Auf¬
gabe eivgelebt batte , verläßtleidrr in uLSster Zeit ihren htef.
Posten , n« eine ähnliche Stelle in Tuttlingen zs übernehmen.

— Gleichzeitig mit der Fraueuarbeitkschvle hatte avch die
Arbeitsschule der htefige « schulpflichtigen Mädchen
eine AvSstellavg, veranstaltet von den bilde« ArbeitSleh.
rer innen Frl . S . nud 8 . Santter . Mit hiugebeudem Fleiß
führen die beid-m Lehrerinnen unsere Mädchen in die Künste
des Strickens , de» HäkelnS Md in die Elemente de» Nähen»
elv, aber auch manches Kunstwerk, von den älteren Schüle¬
rinnen verfertigt , lud zur Betrachtung und zu« Bewundern
ein. Eine Menge « redlicher nud praktischer Gegenstände,
die von de« kleinen Finger « ihre Vollendung erhielten, kam
zvr Ausstellung, die ein schöaeS und mauuigfütttgeS Bild
bot. Wird schon in dieser Schr-le Auge und Hand richtig
grübt , Farmevfinu Md Geschmackg-wrckt, so ist der nach-
herigcri Froneuschule am besten vorgrarbettrt . Auch den beiden
Lehrerinnen dieser Schule srt Das ! und Arrerlrauuug gezollt.

SchrreeschohknrS . Der rührig « Schuerschnhvereiu
Statt - art verasstallet , günstige Witterung vorausgesetzt,
vom 30 . Dez. bis 2. Jrrnmr einen SchueeschuhkurS
in BaterSbrouu . Der Schneeschuh!aas, dieser herrliche
und gksrwde Wintersport , gewinnt immer mehr Anhänger.
Da » Gelände vm BaierSbrovv ist außerordentlich günstig
gewählt und rL wtrd dort sowohl Anfängern als vorge¬
schrittenen Grlrgevhrit erboten, fich unter Anleitung tüch-
ttger Schilehrer i« Schuerschuhlanf gründlich auSzvbtldev.
Die Erfohrvog hat gezeigt, Laß Sei einer derartigen , selbst
nur wenige Tage währenden « uSSildnag größere Fertig¬
keit erzielt wtrd , als durch mehrjährige Hebung ohne An¬
leitung . Anschließend au die praktischen Ueduugeu dek
Tage » werden die Abende dnrch belehrende Vorträge , Vn-
sührnvg paffender Lichtbilder usw. anSgefüllt sei« . Für
den S lvcsterabevd find die Kursteilnehmer von der Ge«
metvde BaierSbrovv in entgegenkommender Weise za eiaer
kleinen Frier eiugrladeu Worten. Aa dem Knrse lörmru
Herren und Damen ohne Unterschied, ob sie einem Schnee-
schuhverein angehören oder nicht, teiluehmru . Die KarSzeit
ist insofern günstig gewählt , als nur zwei drr KarStage
aäf Werktage fallen. Zweifellos wird diese V raustaltrug
des S .B k . de« Schveeschuhlaus weitere Frennde und
Frevnktvvev zuführeu. Der Verein — Geschäftsstelle
Stattiittt , Schletzgartevstraßr — e teilt gerur « nikernst
und sendet ans Wunsch anksührlichcs Programm.

T « sz, 19 . Dez. (Korr .) Ein schönes Weihnachtsge¬
schenk erhielt ?« die Küfer Röhwschev Eheleute hier, indem
die Fra » vor einer Tame in Amerika 13 200 erbte,
welche am Freitag bar an! bezahlt wurden ; dru gleichen
Betrag erbten je eine Fa milie in  Wart und SimmrrSseld.

Unter jrttingc » , 20 . Dez. (Korr .) Bei drr heutigen
«emeivderalswahl haben von 198 Wahlberechtigten 167
---- 8b "/» boa ihre« Rechte Gebrauch gewacht. Wteder-
gewählr wurde Joh . Gg . Brösamlr » it 133 St ., veoge-
wähtt Heinrich Seeger , Retzgermetster « it 113 St . Weitere
Stimmen » hielten Geweivdepfl-ger Schäfer 33, Jakob
Niethammer, Zimmer wann 24 St . Die übrige« Stimmen
zersplitterten sich. Die R ?hrhet!twählrrschast von hier hat
»uv gesprochen nud dar Resvltat beweist, daß hinter dem
ArtikelschreiLer (No. 293 d. BUS.) diele Wähler gestanden
find.

r S1 « ttgart , 18. Dez. Die Versicherungsanstalt
WürltembrrK hielt heute nachmittag i« Sltzvveksaal des
BerwalluvßSgebirrdeS ihre ordentliche JahreSBersamwluug
des AuSschnffer unter de« Vorsitz von Fabrikant Ottmar
Zieh -r in Gmünd ab. Zunächst erfolgte die Mtttetlaug
drS Er ebuiste» der Hauptprüsvng drr AustaltSrrchvnvg
deS Jahre » 1907 durch das K. Lande».LerficheruugSami,
darauf der Bericht' der Delrglertm de» AuSschvffeS über
daS Ergebnis der LorprÜsuag der AnstaltSrechanug dek
Jahres 1908 und die Entgegennahme der bereits i» Ans-
zug durch die P . .ffe veröffentlichten Geschäfts» rtchtS de»
Vorstand» für das Jahr 1908 sowie die Prüfung der
RtchMngS .Ergebnlffe dieses Jahres durch den Ausschuß.
Bezüglich des Geschäftsberichts erkannte Grm .-Rat MaSuer

au, daß die Bervaltuug bestrebt gewesen fel, früher gerügt»
Mängel zu beseitigen. Trotzdem möchte er »ach vir vor
für eine humane Behandlung der Pfleglinge ln de» Heil¬
anstalten eintrete«. Er habe Klagen gehört über eine Be-
vorzn- nvg der kirchlich gefinvte« Insasse », über eine rigo¬
rose Handhab »»- der Lorschrtftev bezüglich des Empfang»
von Besuchern md wollt weiter aufragev , ob in de» Heil¬
anstalten Personal » - «« geführt werde«. Nach Besprechung
eisiger sanitärer Maßnahme » tadelte WaSner , daß t« Ge-
schä,» bericht nach wie vor besonders darauf hiagewtesen
werde, daß die Lerfichrrte« tatsächlich « ehr erhalten , al»
sie bezahlen. DaS sollte künftig unterbleiben . Reg-Dtrektor
Hilbert erwiderte eingehend ans die vorgebrachtes Beschwer¬
den. Er ka« dabei aas die AaSschreitnugrn einzelner
Pfleglinge z« sprechen und erklärte, daß sogeaauute schwarze
Listen seitens der Brrwalluugen nicht geführt wurden . Auch
Amtmann Dorn klärte mehrere Fälle ans . wo die Schuld
auf drr Veite der Pflegling « zu fachen sei. Kinkel bemängelte
die oberflächliche llatersachaug bei Entscheidungen bet».
Rentrngesuchev. Reg.-Dtrrktor Hilbert konstatierte dem-
grgeuöbrr , daß in dieser Angelegenheit sehr genas und
milde verfahren werde. Was das Karolivu « in Mergent¬
heim asbetrifft , so würden auch seitens der Bniwallmg
etatge Rlßftäude zugegeben, die jedoch bereits abgeftelü
lud. Bild stein ka« ans den leidige« Nerztrmechsel z«
prechen nud wünschte » ehr ältere , erfahrene anstatt drr
Lageren und unerfahrenen Xerzte. Seitens der Berwaltaug

wnrde erklärt , daß « au unausgesetzt bestrebt sei, tu de«
Heilanstalten stabilere verhältuiffr zu schaffen. Die Ein¬
führung der Medizinalpraktikauten habe auch daz^ beige-
trageu , die Verhältnisse ungünstig zu beeikflvßeu. Doch
werde di« Verwaltung aller tu«, um hier Abhilfe z»
schaffen. Gegenüber dem Grm .-Rat WaSner erkläne
Grh .-Komm..R «t Schiedmayer , daß eS wohl angebracht
sei, grgeuüber den » aucherlet Angriffen aus die sozialen
Einrichtungen und die deutsche Sozialpolitik , anch ttumal.
in objektiver Weise zahlenmäßig darzvlege», was für die
«ugestellleu geschieht. Fabrikant Zieher konstatierte sodm»
«it großer Genugtuung , daß er ms einer Rundreise « lt
großer Sewiffeshasttgkrit Nachforschnuge« in der verschie¬
denen Heilaustallea augrstellt habe aus überall von den
Pfleglingen erfahren , daß sie zufriedeu Md gut »rrflrgt
seien Sem -Rat WaSner regte noch dir Errichtung vm
WaldrrholusgSstättrn an . Nach Gruehmizuug des Vor « -
schlag» für das Jahr 1910 , der in Einnahmen und Aus¬
gaben 9603439 beträgt , wurde eine Kommisfior von
6 Mitgliedern zur Prüfung von Baupläne » ernannt.
War die NetchSvelfichernugkordnMg asbetrifft , so ertlärle
die Berwaltaug , fich für die Ausdehnung der BrrstcherangS-
Pflicht auf die Hausgewerbetreibenden an gesprochen z»
haben. Hieraus wurde die Wahl vou 4 Beiräten zu«
Gesamtkslle iwu der Zentralstelle für Gewerbe und Handel
aaS dem Staude der gewerblichen Lohnarbeiter , nebst vier
Stellvertretern für die 3 Jahre 1910 —1912 vorgeuomme»,
Zu « Vorsitzenden dr» Ausschusses wurde Fabrikant Ott¬
mar Zieher , zu« Stellvertitter Kraukrukaffeubramter Bild-
stein wiedeegewählt. Za « Schluß wurde noch eine be¬
sondere Fürsorge der fich in zahnärztlicher » ehaadlrmg be-
siudlichen Pfleglinge empfohlen.

r Gtwttgart , 20 . Dez. DaS Befinden des Grase»
Zeppelin, drr sich zur Zeit »och immer tm Katharinen-
Hospital befindet, ist andauernd befriedigend.

Glrrttgart , 20 . Dez Erdrückt . Heute nachmittag
2 '/» Uhr war der t« Tietzscheu Warenhaus ak» Fahrstuhl¬
führer asgestellte 21 Jahre alte David Lehle am Waren¬
auszug im Dachstock mit verladen von K sten beschäftigt.
Eine größere Kiste stand bereit» aus dem Aufzug, dessen
Fußboden mit de» des Dachstock- tu einer Höhe fich be¬
fand . Um eine zweite Kiste auf die « st: zu beengen, ließ
Lehle den Fahrstuhl fich senken und beugte fich, nachdem
die beabfichetgte Höhe erreicht war , in diesen hinein, um
den » tstellhkbel auf . Halt " zu stellen. Hiebet wurde Lehle
vom Hebel erfaßt und zwischen diesen und den Auszug ge-
drückk, so daß der Tod augenblicklich riutrat.

r Oberndorf , 20 . Dez. Dr « Geh. Kommerzienrat
Paul Mauser ist vou der Technischen Hochschule ia Stvtt-
gort dir Würde eines vr . inx donoris e«ur8» verliehen worden.

r Schömberg OA . Rottwetl , 20. De, . Auf eine
freche Weise wurden vermutlich «orgester» nachmittag in
unserer Wallfahrtskirche Pslmbühl der',Opferstock erbrochen
und beraubt . Der oder die Dieb« benützte» dazu eine
Grabhaur , « it der sie die starken Bänder Md da» Schlo¬
te»» erdrachr», teil» demolierten. Da der Opsirstock schM
längere Zeit nicht mehr geleert wurde, dürste der Inhalt
immerhin dedeutrud gewesen selu. Lerdacht fällt ans zwei
Haudwerttbursche », die gestern die Stadt adbrttelteu und
in der Richtung gegen Pslmbühl » etter gtr ge».



Eßtt » ««« . Da « Samrnhgsfest der württ . Esperan¬
tisten am 19. LS. M . ist vorzüglich geluvgm . Außer Lee
Eßltngrr Groppe waren die Bereise von Stuttgart und
LSLiagea vertreten. Grüße wurden gesandt von Esprrav-
ttst u t» « uleudorf, Balingen , Fwecdach, Gmünd , Küu-
relsaa . Lndwigrbnrg . Rötend ach (N azold ), Schorndorf.
Stadrlst 'gen und Urach. Die Festrede hielt Professor
Chrtstaller -Stuttgart üder Dr . Samkvhof , llihrber der
Esperantosprache, dessen SO. Geburtstag gefeiert wnrde.
Die Lßliager , unter Leitang von Herrn Schram « , hatten
«in reichhaltige» Prosram « v»rbereitet : « ustkattsche nur»
dellamatorische Darbtetungeo . fast durchweg in Esperanto,
eia in der HllfSsprache verfaßtes Theaterstück „rie eitt om
pnrolas Lspsrantv « fand stürwischru Beifall ; eine Gaben-
Verlobung erhöhte die allgemeine fröhliche Stimwuvg.

r Nape « - d« r», 20. D z. Die 40 Jahre alte « itwr
des vor zwei Iah ru gestorbenen Drogisten H. Geyer hier
hat a« Freitag abend ihre Wohnung verlassen, angeblich
um in der Nachbarschaft noch rtatze Eiakäuf« za machen,
und wird seither vermißt . Am Samstag vormittag ist
nun am Schussrnkaval «in Frauenhnt «nd Pelz gefaadr«
morden, die als der L rmißt -u gehörend anerkannt wardrv.
Da von der Fundstelle Fußspuren au den Kanal hivführen,
Ist zn vermuten daß die Bedauernswerte , bei der tu jüngster
Zeit Anzeichen von beginnender Schwermut bemerkt wurde«,
den Tod Im Wasser gesucht und gefaodeu Hst. Trotzdem
die ganze Schossen auf » eite Strecken abgesncht würde,
konnte aber dt« Leiche bis jetzt noch nicht gefunden » erden.

«erichtAsttl.
Tüdingei », 20 . Dez. Strafkammer . Friedrich Steffas,

Taglöhner in Ncufstu hat in der Nacht zu« 3. Sept . dem
Schmied Friedr . Faig sou da mit einem DolLmessrr mehrere
Stichwuudev beigrbracht, infolgedessen Faig 5 Wochen laug
arbettSonfühtg war . Steffa » machte geltend, er bade in
Notwehr gehandelt, sofern er vr» Faig augrgriffw , in
einru Broumutrog geworfen «vd dort srstgehalten worden
sei. so daß er sich ander- nicht mehr habe helfe« köaueu.
Die Verhandlung vor de« Schöffengericht Nürtingen ergab
aber, daß Faig an der Lache ganz unbeteiligt »nd einer
namens Bu k dev Steffa » tu des Brnvuenireg gedrückt
habe. Dieses Gericht nahm Ueberschreitang der Notwehr
an und verurteilte de« Steffau z» 3 Wochen Gefängnis.
Die vou ihm erhobene Berufung wurde derworseu. —
Die Familie « Flock und Utteumeiler in Nentliugen find
verfeindet, « ährend vn» der 18jähr . Weber Jakob Flock
am 9. Ott . abends ans der Straße mit eine« Mädchen
sich unterhielt , ging die Ehefrau des Postunterdeamte»
Utteuvetler au de« Pärchen vorbei. Fleck rief ihr ein
Schiwpswort nach, und als sie sich gegen chu »» wendet«,
ging Fluck ans sie zu, entriß ihr den Schirm und schlug
«ft de« Griff derselben ans sie ein und warf sie zu Boden.

» Wegen dieser Rohheit verurteilte ihv das Schöffengericht
Reutlingen zu 2 Monate Gefängnis ; infolge Berns«»-
wurde die Strafe auf 1 Monat ermäßigt.

r Kirchderg a. Murr , O » . Mr bach, 19 . Dezember.
Gegen dev früheren Schreiner «nd jetzigen Gerbereimdeiter
Christoph Jmannel Metzger vou hier, wohnhaft io Back¬
nang, der wegen Sittlichkeit - Verbrechens vor einigen Lagen
vom Landgericht Hetlbronu z« eine« Jahr Gefängnis verurteilt
wurde, ist eine neue Uatersnchaag i« Gang , diesmal wegen
Blutschande.

Deutsches Reich.
BerU », 20. De, . I « Stadtteil Wedding kam eS

zu einer Rrvolverschießereizwischen einem Krtwiualschutzmanu
»nd mehreren Einbrechern, wobei der Beamte und drei
Privatpersonen durch Schöffe verletzt wurden. ^

Berit » , 20 . Dez. , R 3 * wird dom Tegeler Schieß¬
plätze aus seine erste Probefahrt nvteruehmen. , M 3"
stellt einen gaaz neue« Typ dar , hat eine Länge vou 86
Metern , eine Höhe vsa 13 Metern and eine Tragfähigkeit
»oa 160 Ztr . Die Höheasteurrnng erfolgt durch Dyna¬
misch: WsfferschieSnaz and ist tu de« starren Gerüst ein¬
gebaut. Die Gondel ist 10 Meier lang und bietet trotz

der vier eingebauten Motor « für 15 Personen Platz . „ « 3"
ist mit Finke atelegraphir «nd elettr . Beleuchtung eingerichtet.

Tridreg , 18. Dez. Heute wurde hier die »J « a,
internationale WintersportauSstrlluug ", in Gegenwart des
Prinzen Max von Bade» eröffnet. Sie birret, Me dir
Fachleute brrone», eines sehr guten Ueberblick über den
Wiaurspsrtbedarf usd zeigt, daß die für dtrs.S Gebiet
tätige badische Jadustrie , sowie die benachbarten deutschen
and schweizerisch:» Industrien mit ihren nordischen Bor-
bildern sich schon darchasS messen können. Dabei präsen¬
tieren sich auch die verschiedenen Zweige der eigentlichen
Schwärzwilder Industrie von vorteilhafter Seite . Die
AuSstell ns dauert bi» zu« 20 . Februar.

Weißensel - , 20 . Dez. Der Ibjäyrige Sattlerlehrling
Frank vsa hier, Sohn rechtschaffener Leute, überfiel gestern
abend die 60jährtge Witwe Günther , bei der er vou einem
HauSverkanf her Geld zu finde» hoffte. Er versetzte der
Frau hinterrücks etwa 10 Schnitte in den Hals und drückte
ihr dann da- Reffes in dir Hand, um einen Selbstmord
vsrzntällschku. Dann raubte er der Fran das Psrtemouoate,
in de« sich 30 H befanden, » orsns er entfloh. Es wurde
aber v.'rhast t nnd gestand aller ein. Ju seinen Taschm
wurde ein Romauheft mit dem Titel : Abeutmrr eiaeS Pi¬
raten -Kapitäns . grsrmdru.

Köln , 20 . De». Heute nachmittag tagte i» Kölner
RaihssS eine Bcrstmmlusg von Vertreter » der große«
süd- und westdeutschen Städte , sowie Handelskammer-
verirrter « dieser Städte , dir ein Interesse daran haben,
eine möglichst direkte Eisenbahnvrrblndsug vsn Süddeutschlaod
»ach England unter Umgehung des französischen Gebietes
zu schaffen; namentlich wurde befürwortet , etue direkte Ver¬
bindung voa Aachen nach Lorwen zu errichten. Mau be¬
schloß in diese« Sinne riue Eingabe a» de» Eisenbahn-
minister za richte«.

Frankfurt a . M ., 20 . Drz. Der in der Bergstraße
im vierte» Stock woharnde 33jährige Kellner Georg Lösch,
der vorige- Jahr einen großen Lotterirgewirm ^ gemacht
hatte und seitdem sich de« Tranke ergab, versuchte heute
morgen, sich und sein Kind durch Leuchtgas zu töten. Es
hatte sich mit dem Kinde in die Küche eingeschlssse» und
den GM ahn geöffnet. Di « vou eine« Ausgange znrück-
kehrende Fron alarmierte die Nachbarschaft «nd « au fand
den Maua nach Aassprengen der Tür mit dem Kinde am
Lode» liegend. Das Kisd war bereits tot , während der
Mann noch bei volle« Bewußtsein war . Er wurde ver¬
haftet.

»Hl ««-
Bndaprst , 18 . Dez. Ja der Gendarmerie -Kaserne

zu S »k«Iaoi wnrde» 6 Gendarmen nnd eine Köchin ver¬
giftet atlfgefuuden. Vou den Attentätern fehlt jede Spar.

Trieft , 18 . Dez. In Maggia hat der 30jährtge
Bergarbeiter Grill , so sie seine Frau Antonie ihr SjährigeS
Söhuchr» za Tode gemartert und ihm schließlich» tt einem
Beil d u Schädel riuzeschla- ev, worauf ste die Leiche tu
einen Grvbm warfen. Da - Mörderpaar wurde verhaftet.

Pari - , 20. Dez. Der . Eclair "' meldet aaS Rom:
In Brtsuo bet Caserta ist gestern eine FeuerwerkSkörpe:-
sabrik tu die Last geflogen. Der Besitzer und 7 Arbeiter
ward n unter de» Trümmer » begraben. Fünf L icht«
wurden gebo gen. darunter die de- Besitzers. Nach einer
Meldung st d 10 Personen getötet, darunter eine Familie
mit 5 Köpfen.

L «» d» » , 20 . De, . De« . Morutug Leader" wird
ans Kopenhagen berichtet: Rach lOräglgeu Uiielsnchrmgev
der Trekscheu Beobachtungen am Nordpol Hot die Kom-
misstss de« Konsistorium der Universität erklärt , daß das
vorliegende Material nicht ausreichend sei, um ein definitives
Urteil abgeben zu können. ES wird wahrscheinlich demnächst
ein Bericht veröffentlicht werben, in de« dargelegt wird,
daß die Ualverfirät nach dem vorliegenden Material nicht
za urteilen imstande ist, »b Dr . Cook tatsächlich den Nord¬
pol erreicht bat . Die dänischen Forscher haben ihre»
Glaube » au Cso ! immer »och nicht verloren.

Retvynrk , 20. Dez. 3 Theaterbräude ereigneten sich
gestern. In dem Theater Rirry HU brach aas der Bühne

rin Brand ans . Di ; 1600 asweseuden Personen ergriff
eine wilde Panik Alle- drängt : de« Aukgaug zu, wobet
40 Personen, darunter 7 Kinder, schwer verletzt wurden.
Der angerichlete Schaben iß unbedeutend. — I « Windsor-
thrater brach während einer ktaematographischu Borstellurg
Feuer aus . Das PMikum verhielt sich ruhig . — Das
Brssdvay '.hea!er brannte vollständig nieder.

Z »« Tod « Kö » i, Leopold » vou B «l «ie» .
Dir Leiche drS Königs Leopold ist am SamStag

abend vs« Schlöffe Latten nach Brüssel überführt werde«.
Als Vertreter des Kaisers wird Prinz Heinrich vou

Preußen den BrisitzuugSseterlichkriteu beiwohnen und als
Vertreter des Priuzregenten von Boy rn Prinz Rnpprecht
vou Bay ' *" .

Brüssel , 20 Dez. Prinz Albert hat den Wunsch
der Privz -fsta Luise «ach einer Aussöhnung mit den Mit¬
glieder» der königlichen Familie wohlwollend ausgenommen.
Dieser E tichlnß des Prinzen hat bei der Bevölkerung den
beste» Erdrück gewacht. Der Anwalt der Prinzessin,
Jaspa , ist nach Köln gereist und hat in den Hanptbanke«
eventuelle Drvsts beschlagnahme« lassen, welche auf den
Namen de« König? oder der Baronin Bnughau dort liegen.
Er hat euch den T stameutSvsllstreckerbeauftragt , keinerlei
Papiere de? Berstorbenen z« zerstören.

König Leopold - Teft «« e» t.
Pari - , 18 . Dez. DaS . Journal " seröffeotlicht den

Wortlaut deSTestameutS d .S KörigS Leopold. ES lautet:
.Di -S ist mein Testament. Ich habe vou « einen

Elter « 15 Millionen Francs - ' erbt. Diese 15 Millionen
habe ich unter allen möglich»» Schw 'ertgkettcn pietätvoll
bewahrt . Ich besitz- nicht- srdrreS . Nach meinem Lode
»erden diese 15 Millionen mein gesetzliches Erbe bilden
und Eigentum meiner Erben werden. Diese 15 Millionen
»erden Men vou mrivem Testament?sollsirrcker anSgefslgt,
damit sie fi : untereinander verteilen. Ich will tu de«
katholischen Glauben strrbeo, welcher der « einige war . Ich
will, daß nuiae Leichs nicht obduziert wird . Ich » ill . iu
all r Frühe ohne jede» Pomp beerdigt werden. Außer
mein; a N ff n nnd » rimr Dteuerschait v.'ibirte ich j dem,
«einem Sarge zn folgen. Gstt beschütze Selsten vud nehme
mich ans nnd gewähre mir in seiner Güte Erbarmen ."

Der Könis stifte den Baron Soffiret «nd dessen Bruder
zu Testamentsvollstreckers ein mit de« Anstrag , seine Papiere
zu stchtm, das N tzlose za verbrennen uns das geschäftlich
Wichtige dem « öaig Nlb-rt anSzusolgm. Weiter heißt eS
der König bade in stimm Testament dir Bestimmung ge-
treffest, bcß die P isz sstn Eirmrntivr s!S Bnmrmd übe»:
ihre Schwester Luise g-Krll: w-rte , dir außer ihrem Avtetl
au der Erbschaft rlu : jäh lichr Apanage erhalte» solle.

Kedmrg » 18 Dez. König Leopold verfükLe kurz vor
seiuem Tod : dte »i« rr ei« e Miülo » oelragLUv .N
Stiftung säe di« Stadt Ksdurg zvr TrrÄtrwg eines orni-
thologischc« Hrtoealmsst ^mR, eines P iaz Friedrich JostaS-
Dmkmats und znr Erwerbsug der Brsszestatam vou
Professor Lepke, Phr yne nnd Heimkehr._

Laudvktschsft, H-skel mrd Verkehr.
-t. Sbhmtfe « » SV. Dez vet dem Bnkauf von Langholz, der

letzte» SamStag abgehallen wurde, erzielte die hiesige » emetnde
durchschnittlich >25 Proz . de- Taxpreises.

Gu 'z a . N . , 17. De , « tehmarkt-SrgebuiS »om 16 . Dezbr.
Zugrführi wurden 5» Ochse» , 100 Stiere , SS « ühe, SS » albtunm
und 8» St . Kleinvieh , zusammen S70 « t. v,zahlt wurde für
Ochsen Sgo- 1020 ^ il, für Stiere SL0- S00 je pro Paar , für
Kühe 210 - 420 für « albinue » 2S0 - 46 » und sür Kleinvieh
100 - 240 uv je pro Et . Der Handel ging lebhast . > « f de»
Schwrinewarkt wurde» 186 Milchschwei«« zugeführt , welche zu
28 —VS pro Paar Absatz sande» . — Der Krämer« »« war gut
besucht.  _

« » - tvärti - e Tod - falle.
The dor Kerber, 69 I ., Stu 'tgart : Joh . Neu , Oberausseher

«. D . Rottenburg ; Frau Friederike Schüz , grb. « chwarzman», 7»
I ., Hirsau ; Kasimir Flach , » Uwe. 7V I ., Schwall dorf.

Druck «nd Verlag der » . « . Zaifer 'schi» » uchdruckerri (* mt!
Zatser Nagold ., — Für dir Redaktion verantwortlich : K Paar

Selkasm AchiiHWMIi.
In der KrmkorSsache de; Kosdiiors Jakob Hrcky von Alteustrig

bringe ich am
Mittwoch Ve« SL. »». Mt».,

voa vormittag - V, Uhr a«
zur AffrotliL:» Be>steigeren- :

8 ^ Kaschen Malaga , HO K . Lherry,
U K - ^ eidelbeergeist , l K - Airschen-
geist , l K . Wermut , jo Fl . sonstige
Spirituosen , einige Fl . Sekt , 30 Dosen
Bonbons , eine größere Menge Leb¬
kuchen , sonst . Backwerk , Zucker , Kaffee,
schwarzen Tee , Christbaumschmuck , Zi¬
garren u . Zigaretten , Feigen , Schnitze
uvd l Faß Kunsthonig.
Liebhaber find riagrlsdev.

UU «« ftri >, d u 20 . Dezembrr 1909.
Souklusverloalter:

VeztrkSnolnr Bett.

Psmh-Snkilf
cm » achft «« Mitttzonch 32 De».
« »»§««- 8 Uhr auf der Kanzlei
der Stadtpflege in Nagold,
jedoch nur von der Talberdr.

Hausarbeit.
Ss ist eine gavz vive Strick-

«afchin « svr nur 220 od. auch
ine - braochte, schr - rt , sür nur

180 ^ bar zn vrrkaksrv. TL ist
mit Ll.s u M ^schisea regtlwiß . Ar-
beit verbanden mit schönem Lerdievß.
Off. bitte an die » xvrdkion d. BUS.
«ttZ'ff. r'. « .zisos ._

Sbhamfr » .
Ca . 8 —1« w eiche « «-

Hrennholi
sowie 4 m « chiudelholz hat billig
abzugebe«

A . Stoll , Süferri.

Oberamtsstkdt Nagold.

Frulhtmarkt-Verleguug.
Der auf Sa « - tag de « SS . Deze « der ^

»os fallende

rd aus

preitag den 24. D§z L9VS
rlegt, sowie der ari G «« - ta - dr « L. Janna ? LS1V fallrade

uf Freitag den AI Dezembe 1SGS.
Den 18. Dezember 1909.

Stadtschultheißmamt:

I)r.
Sezialarzt für Magru- «nd Da'mkrsnkheiteo,

VtUktgsrt » ^ üd ; « Fvr8tr » 88 « 11,

vom 23. De, bis 7. Fa«, v-rreift
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La « dw . Bezirksverein Nagold.

Bekanntmachung.
Die Stadt Gtnttgart veranstaltet unter Mi twirkung der K.

Zentralstelle für die Landwirtschaft am L« . IV . nvd L8 . April 101«
im ueueu Schlacht- uad Biedhof ia Stuttgart -GsiZburg glitchzetttg mit
dem Stuttgarter Pfrrdrmarkt eine

AusstellungmPrämierung
von Schlacht - und Mastvieh.

Zugelasfes find: 30 Fallen , 60 Ochsen, 80 Kühe und Kalbwueo,
50 Kälber. 120 Schweine und 100 Schafe und kommen P e fr mir
100 80 etc zur Berteiinog . Die uäbrreu Bestimmungen find
in der Beilage zum Laudw . Wochlublatt vom 6. v. MS . — Nr . 45 —
enthalte«.

Wir machen unsere Lrndwirte jetzt schau auf diese Ausstellung,
bei welcher auch Gelegenheit zu gutem Absatz vorhanden fein wird , auf¬
merksam. ES ist so» grißem Wert , daß solche reichlich beschickt wird;
vngeuägeudi Betriligrnz würde zu unliebsamen, deu tatsächlich;« Be¬
hältnissen zuwiderlaufkuden Erölterungeu Sb« angebliche Mangelnde
LristrmgSfähtg! it der wü;tt . Landwirtschaft auf de« Gebiete der Fleifch-
v .rsorgnng söbr û.

Landwirte , welche aeurigt find, Tiere aulzustelleu , werden gebeten,
dir? bis 1 März 1S10 beim BereiuSsekretär, O .-A.-Spark . Gatser
iu Nazold auzumeldeu.

Aussteller, welche keine« Preis erhalten und nicht verkaufen können,
erhalte », wmu sie Mitgli .d des landw . » « eins find, Beiträge zu den
euistandkum Koste«.

Die Her. LL Ortsvo .steher werde« ersucht, dies !n ihren Gemeinden
?u ve' öffmMchrr.

Z>er Wereinsvorstand:
Stv ' Link.

«rosse lveivnschtr -llederrsscvung!
1500  Uark «vrävn vsrsvksvkt!

^sävr . äsr Lukusdsustviisu-
äsw Liläs äsu Lsslt ^vr saedt
uaä 6i « MZur mit ötuastlkt
ildsrmalt , sriiält

SO

kväillKiNiA ist . ciass jsäsr
Liussvävr äisss LestslliiuA

ulissrs kritzftLsedv „ koisuci - «.v äas „Osntral Läro kamst"
ovrllll -IilvdtSllrLÜV elvseUielcL. O!v VvrlvüuriA äsr (lvläKv8vkvi»lcv
ertol ^t a 'n 24 Osnsmder 1909.
lintkrutziotiüstsr destsiit iiioräured «lis Lristtaselis 2uiu
krvisv von 1 iö Llarlc. östraZ aubsi änrokkostuuvsisüUA oäsr ŝg-rken.
Kaum :. XVoimort :. Strnss « :.

Ouvslon äe « Kirckenbsueg in XsAvIli.
2iekiung ggfsntiert 29. Uersmdsi ' 1 9.

k384 OsIcijLizvviuuv in bnr otiuo

^WDWS
-SLWWW
LVK8 , ZANV

L4tt0 6ov.

17066̂ . 2US.

l.S86g 1.-E 13 I ôss Kl. 12 .—, ? vrlo unä
) 25 ? fx . extra . nni ))f .sd !d

l̂ . 8oIl« öiLk6fs, !UWfs . . L ^ .
kvvid alls VsrUkuLsstvUsti.

M <?

Nagold.

Vrougen! - örsngen!
neue süße span. Arucht

vorn 2 . Schnitt,
«« psteblt billigst

Heb . Iisng.

?LvLtsr§Lräsrods- uuä
ULsLsilvsrleiL - ^ LLtLlt

SI « ie !,,N . 12 "rslsk . 15S4 . !

krösste » allen Nuikormvu.
0eüe8 Xo8tjlM. INNixste krei8e.
k»drillli«ck«rl»g« r,n lkürinxe,' tlirist-

M«eerr«rLLsf«r isä
s«r«i>« xr. Lsdstt.

klsektSL

OlksilS § ÜSS6

vor diskor vorgovlioii koMv

Kino - 8slkv
krvi von Oikt ullä kkurs . O08S ßlnrU 1.15 a . 2.26.

OLllLsoUroibvn goUsa tLxliok sin.
Hur sokt in OrixinLlpso ^ llllff vvlLs -xrüll - rvt

u . L'». Lokubsrt L 6v ., KVsjnbVdlL- Vrssä « ».
k'Llsokullffsn voi88 MANrvrüo ^ .2u Undsll ill äon Xpot'noirsn.

Nagüld.
Am JohauueSfeiertag

(27 . DezeNS« )

große
Hunde

börfe
b;i

Kroll z. Engel.

n L 8 0 I <t.

KitlRüIllMllkll
smpksills «iv « irüdsed « ^ ll8-
vudi diüdouäor uvä dssouäors

sedöuor

KIsUpIlsnrsn,
80^ 16

» A.

llsrUtnieren
in vo,8od kroislu ^ou

vssAisiedou 2 ^ioätzriLAS avk
Srädor änuorkatts

LMtz , LkMtz
u . Lou ^ usts.

fr . 8o !iu8tS !',
^ Sauäslsgürtugr . ^

Zar
Ebhansen.

Gemeinderatswahl
werben vorgeschlazeu:

Aakoö Kleinerz. „Hirsch",
Gyrtstian Schill, Glaser,
Zoys. SchöLLte, Fab Mut.

Mehrere Wähler.
Wir brauchen!«ine groben Herren »uf

dem Rathaus, sondern Männer, d e dai
Wohl eines jeden Bürger- urd Arbeiter¬
in« Auge haben.

KbHcrufen.

Znr Grmeivde-
rarswahl.

Wttöürger!
rebrt Eare Stiwmr nur achtbaren
NLnurru vud wchtet:

K.A.Schickhardt, FabrikMt
Ar. Iiefle, Wirt
Johs. ^ feiste, Sattlermstr.

Ei « Wähler.

Schöuvr »« « .
Einen »' «e»

kerren-
^ 8ek >iNsn

jlll vtutg zu vrrkaufen
Wasuermrister Diualer.

vor

liesenäe Süttei
I»t üs » roieben sür «in« !
«IrUUet' «ui«, preiswerte !

psrUett - ä
i. inoteum >wic !ise.

verlange guoürücklicii ^

Nork« Sllilsl.

«acht ein zarte- , reine- Gesicht , rosige»
jugendfrisches AuSsehe « , weiße , famwet-
weiche Haut und hlendrud schöner Tri « t.

All -- die- erzeugt dir allein echt«

Steckenpferd-Lüieumilchseise
». 6rr »» a» » » Lo -, Nadedeul

t Ei . so 2 bri : so . HA. « td
Lvret » LSLL « , Friseur.

I-navtxebnra . ^

Zu hibeo bet:
Lvrx 8ol »»»lck, Nagold.

Vosungsbuchlein

und Dehrterte
für lSlv

;« pfiehlt <>». HV L » l,vr.

Nititzllli 8llllr , MedW , UZfill!
(Lrnst Ukedkolxsr.)

kApstehlt sein reichhaltiges Laaer iu ollen Sorten

LWpeavLWpeMe»
l,stsrnsn

zsäsr Lrt,

klllüil - u.

kitzchvArM
ZuttermAcllinen

Aettfluclie»
VogelWgen

MImMero
XsffeemSUen

XobieMgelekeu
und sanstiaeu kn seio F ' S etufchfäaizen Arkikes».

Nagold.
Für die Feiertage  empfehlen wir:

S «»« » » « äMM ll. krW. Mte
'/ , Dsfcheu von ^ 130 , V' F ' . veu 2.20 an.

:: Frsc, fiom, Äerkoznrc::
KlMlM

in »rlgtnelle « va « annskrüge - ,

Steinhäger . iietreiUekümmel,

Punsch -Lffencen . ^
in großer Auswahl.

IÜil - WM
verschiedene griechische weine.

(ütlampaKiitzr ümm MM
von ^ » 40 p r '/« Flasche inkl. Steuer . ,

8RLckL ^ ULvIltS
in grosser ^ .nsvvJkl.

Qesckrnaclcvoll arrsn ^ierte Lörbe mit 8ü 6-
krÜLtiten, IlVeirr, Lpirituosen , Konserven etc.

in fecler kreislsgs.

Gemüse-Konserven,
Konservierte Fische

tzummer , Gelsardinenetc.
endlich uns« bkkanvt g;r « 8»« 8 i r̂

auSgrsacktr Marken io jrd« Preislage von ^ 2.K0 bis
^ 25.— pro 100 Stück, daruot -r bekannt vorzügliche
Oralitäten »ud bei sehr niedere« Preisen.

Wir bitten «« geneigte Abnahme nvd sich« « b-ste
Bedienung zu.

Zsr § L LekiM.



IrmmMsstzck8«-Ä.
Der ueue Kurs drgiaut Moutag 3 . Januar 1VLV.

W» wird gründlicher Uutenicht erteilt in Hand., Maschinen« und«leider,
»iihe» mit dem dazu gehörigen Masterschnitt, sowie« riß- und Bunt,
stickiu und jede andre8 :t wrtdl. Handrrbett. — Buchführung, Rechner
». «orrespondeuz, Bügelno. Putzsachrv, Se metrisch- u. Frethaudz-tchueu.

M«« «ld»»ge» vimwt eutgeaeu dir 1. Lrhreria. Frl. Elara
Mayer, wohnb. d. Seminar, vom 2S. Dez. 190g big2. Ja«. 1S1V,
«rd die« . « . Zaifer' cheB.chhdlg.

Der Vorstand.
GOSOLOSOSdOEOOSOVOl
V Nagold.
G — dom 21. vrLember ad —

in»

ß Chriltbaum ^
jM Schmuck j

LU rtaunrnä dttligen Preisen.

SsMrivd StronKvr. r
» <AS<A» 000Oß0rObO0 « 0D0D

Nagold.

Ä KGHr -WtM
empfehle mein»roste» Lager iu

Haushaltungsartikel und Email-
Waren. John'sche Dampfwasch¬
maschinen, ebenso Waschmangm
und Windmaschinen. Solinger
Fischbestecke und MeterwarenU
Schlittschuhe. Kinderschlitten,

Waffen re. Mde, MWm Preise«.
Friedrich Schmid.

Frankfurter Kursbericht vom 18.Dez.1909
Mitgeteilt durchM . I . « eil L Göhar, Hör». Telefon 78.

ReichLdau! und Württ. Noteuhank-Girokouto iu Stuttgart,
Post-Check-Kanto Nr. 2267 iu Stuttgart.

4 «/. Württ. etaatSobligattonkN . 10175
Württ . GtaatSvbligattone» . 83 80

9 , Württ. StaalSobligativLen . SS 70
»>/, . Badische StaatSodligattonrn . 23.28
V/, , Bayrisch» StaatSobUgattonen . 98 40
»'/, , Deutsche Reichanleth« . 93.90
8 , Deutschs ReichSavlethr . §4 80
8'/, » Preußische CoasolS . >9 90
5 , Preußische CansolS . . §480
5 , Arzrvtinier Anleihe. Ikv.60
4' /, . Moskau-Uir« Obl. 88.70
5 » Chinesen . 101.90
4 . Württ. Hypoihelbk Psandbr. 1S17er . 101-
S/, , Württ. Hypolhekbk Psandbr. alte . 83 —
4 . ktredttvrieiu-LbNzattoae» lS17rr . 101.—
4 . Rhein.Wests- Bd -Cred-Anst. 1»16 . 100 SO
4 . Preuß. Pfandbrief-Bank !919er . 101— ,
4 , Rhein Hyp.-Vank-Psandbr. 1919er. 101—
4 » « chwarzdg. Hypoth.-Pfandbr. 1819er . 101—
5 . Rhein. Hyp.-Bank Pfandbr. alte . 81.70
4 . Westd. « od. Trrd -A«st.-Psdbr 191« . 101—
S-/2. Westd. vod. Ered.-Anst.<Pidbr. 1916 . 98.20
Drntsche« ank-»klirn . 248 SO
DarmstLdter Bank-Aktien . 196.8«
Dre-dener Bank-Aktien . !60«0
Harpinrr Bergbau-Aktien . - - 207.10
Lamburt-Amerika Paket.Aktien . 198.40
Badisch» Anilin-Soda . 488.80
ReichSdank-Dirkont . - - - b»/.
AnSttihrunaen an de» Bö-sen besorge» « ir zu dr» billigsten Beding»»«»«
— Eoupon « lSsrn stet» « ehrer « « oche» vor verfall , h»e t»d««
Ab»», ein.
Ln übernehmen Bar-Depositen und , noäh« n provisionSfrri« «h»<k.« o»ti.
«rrstcheruu » verloSbarer Wertpapiere gegen Unr-verlustr.
Besorg»» , aller t» da» Bankfach rinschlagendr» Geschäfte.
Gaf. 4«i»richt»>»«ii'I«ns»rem Panzergewölb, «nter Vrldstvnschlußder Mieter.

Nagold.
Für die
Wohltätigkeits-Anstalten

der iuurreu Mtsfirv find zurE«.
psanavahmemd Nrter« l1t rrrg vo»
Gast»« d'rrit

Deka« Pfleid erer,
Stadipfaner Merz.

^S01ev.
LmvksLIs lllsm IsLxsrf

versedisäensr Lortsv.

WKot- llllä Wss-
'Wslns
2nr ssLsixtön̂düLluLS.>7.Ontslriulsi,

Mksrsiu,V7siickSIx.

Mbol«l.
Empfehle zu

Weihnachten sämtliches
LtotWlLOMLvLt,
LnolLsr»i»l»I»rat,
Lal'Ukr

^u. prims5cilliitrdro1.^
Larl vingler

Xeue Strasse.

gesucht.
Nach Psorzhel« wird ei»»ideal«

ltcheß, fleißiger Dieusimldchev
(«rgm llraukheit des auleru) für fo-
forr oder aufL. Jauuar gesucht.

Frau Wurster,
Wetberürake Nr. 81.

Nagold.

pLiwML
UrZLriN-külltzi',

bester Lrsatzmittel
für deu Butter zum Backeu,

sowie

Schmalz
eupflHlt

am altru Kircheupletz

Livivdavk
«»<l

üviedrcllmed!
tLxlivb krisoti'

bittvK.ZINöNgvI'
und reim» dekiMlltes

stieSerlr 'rea.
«-w

Kruchtpreise:
Nagold,  18. De,. 1909.

Neuer Dinkel . . 7 80 7 SS 7 SO
Wetzen . . . - 11-
Gerste. S-
Haber . 7 so 7 «» s so
Bohnen . . . . - 7-
Erbsen . . . . 9 50 9 28 9 —

«iktualieupreise:
1 Pfund Butter . . 1.30 ^
2 « er . 1»
»lteusteig, 1b. Dezemder 1909.

Nenn Dinkel . . 7 60 7 49 7 40
Habe, . 8 - 7 80 7 8»
Grrfte . 8 80 8 48 8 40
Litt «» . 11 8« 10 89 10 80

oossssssososrsssossssosss

hält - »

Slopiisnusfelsptag, üsn 28. llsr.
VsilwLMalvior,,

verbulldes mit und O

im Saale des Gasthofr». „LS«,L«." Die verehr!,
akt. uud paff.Mitglieder werde« hiezu höflich eiug'ladlu.

Zt Nicht«?tqlirder uvb «tvdrr uut-r 14 Jahrrv
o h'veu keine« Zatritt.

V Ulikr. o

Ovr ^ U88«lrU88. oissosssssooSoooooooooZ

Nugwld

ZFünfziger Frier . D
V

88 Sie MW« Wi iiagiiiila»i>Wstimz
8 frier« am ^
^ 27. Dezember (Johannisfeiertag ) A
^ »1 »«i»«l8 7 III»' A
Ai « L. L888lo ds« Erufl Kuddel  ihre F8n !ẑ krV

Feie» oad lade« chrr u . «
W vo» hie» v»d Nmxrprk-d freuudUchS eie. A
W Anrnslbungen zum Abendessen wotten spätest, g»
D bis Sonntug den 26 . Dez. un Kerrn Krnst Knodek D
^ gemucht werden . M
W Die Nagoldor Fünfziger. A

Ebhause« zur
Gemeinderatswah!.ghlvorschlag

Fabrikant Schickhardt,
Chr. Schill , Glasermeister,
Jakob Kleiner , Hirschwirt.

Viele Wähler.

I

Nagold.

empfehle ich:

14<»i lbn r»r ^ ii jo Msse Lusmlil,
Reiskklsfsr von2 Mark an,

I*NI»I»e » - unliL-«tt «rrr«zx«»»
Blumentische«nd Arbeitsständer,
Herren- und Damenschirme,

in Ocacö, Gräkot. WolleKlLNd̂tpUye und Krimmer,

vom oür/ÄsäF/su / s/>r§/-u F-ue'ch
Trikot« «nd Wollware «,

llerrenwüsebr unü grsvatten.
Sämtlich» Artikel w«r>-»

»intvr
absegebeA.

Kstr. üLMtrüm.

I
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